
 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt 

 

 

 

 
 
 

Beschluss 

Nr. 14/50/49G 

Vom 10.12.2014 

 P145665 

 
 

Resolution betreffend Musikerinnen und Musiker aus Drittstaaten 
 

14.5665.01, Text der Resolution 

 

://: die Resolution wird verabschiedet 

 

Resolution der Fraktion SP betreffend Musikerinnen und Musiker aus Drittstaaten 

Anfangs September 2014 teilte das Amt für Wirtschaft und Arbeit Basel-Stadt den 
freischaffend tätigen Musiker/-innen die Praxisänderung hinsichtlich der Bestimmung für 
den Aufenthalt und Erwerbstätigkeit von Ausländer/-innen mit. In Anwendung der 
Bestimmungen des eidg. Ausländergesetzes vom 16. Dezember 2006 (Stand 1. Februar 
2014) ist es Musiker/-innen bzw. Künstler/-innen aus Drittstaaten nicht mehr erlaubt, in 
der Schweiz Wohnsitz zu haben. Sie dürfen sich nur noch temporär bis maximal acht 
Monate im Lande aufhalten sofern sie nicht eine 75%-Anstellung bei einem Arbeitgeber 
haben. 

Diese Regelung ist praxisfern weil es für diese hochspezialisierten Künstler/innen in der 
Regel kaum solche 75%-Stellen gibt. Sie bestreiten ihren Lebensunterhalt, indem sie in 
Teilpensen an den verschiedenen Basler Musikinstitutionen tätig sind und in Orchestern 
im In- und Ausland mitwirken. 

Die Praxisänderung hat für die rund 55 betroffenen Künstler/-innen wie auch für Basel- 
Stadt einschneidende Konsequenzen. Die meisten müssen die Schweiz bis Ende August 
2015 verlassen. Damit verliert die Region Basel hochqualifizierte Künstler/-innen, die zum 
Teil hier die Ausbildung absolvierten und für die Ausbildung zukünftiger Musiker/innen 
besorgt sind. 

Die starre Regelung des eidg. Ausländergesetzes nimmt zu wenig Rücksicht auf die 
aktuellen gesellschaftlichen Begebenheiten in den jeweiligen Tätigkeitsgebieten und 
Branchen und es sind neben den Künstler/-innen noch weitere Bereiche davon betroffen. 

Der Grosse Rat fordert deshalb, 

- dass der Regierungsrat und/oder der Bundesrat (Bundesamt für Migration) für die 
von der Praxisänderung betroffenen Musiker/-innen aus den Drittstaaten eine 
Regelung für einen Kurzaufenthalt bis mindestens Ende 2015 sucht. 
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- dass sich der Regierungsrat beim Bund einsetzt und mit allen Mitteln darauf 
hinwirkt, dass es freischaffenden Künstler/-innen aus Drittstaaten möglich ist in der 
Schweiz praxisgerecht tätig zu sein. 

 


